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Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem privtlegio .

K L l . R 7^ ^ kerLkv .

Auf die Ankunft
Seiner M a j e st ä t

des Königs von Schweden
in Hiesiger Residenz

den rroten September .

Heil , großer König , Dir ! Fest gehst Du Deinen Gang ,

Bewundert und geliebt und glorreich , wie der größte

Von allen Königen : der Heros , der vom Zwang

Der Geistes - Sklaverei Germania erlößre .

Dem König , Lee wie Du , dem Mark Aurel , August —

Dem Titus gleicht an Geist und hohen Edelthaken ,

Schlägt huldigend nicht nur der braven Schweden Brust :

Nein ! Wo E r reis ' t , weilt E r in Seinen Staaten .

M . Conrgp .
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I « »ha !t : Caklsruhr ; Ankunft Ihrer Königs. Schw - dischea Majestäten . Wien ; OrdeuSeapltel . Berlin .Mainz . Strasburg ; Abreise des rürkrschrv Gesandtra « ach Paris . London ; Ali « seit dem ite » Septemberhier befindliche Fremde müsse « England räumes ; fürchterlicher Brand .

Deutschland .
Carlsnche von; ar Sept .

Gestern sind Jhro Königliche Majestäten von Schweden samt,Gefolge nebst ZHro Kurfürst¬
lichen Durchlaucht unserm allgeliebren gnädigsten Landesvater und der ganzen DurchlauchtigstenFamilie in erwünschtestem Wohnseyn von Mannheim in hiesiger kurfürstlicher Residenz eingetroffen .In Bruchsal speisten Höchstdieselben zu Mittag .

Kanonendonner verkündete mehrmalcn die Annäherung und den feyerltchen Einzug Jhro Königli¬chen Majestäten , welcher um halb neun Uhr Nachts erfolgte . Die ganz gerade Allee vom Sntt -
tensee hierher , wodurch der Zug gieng , z Stunden lang , bis an das kurfürstliche Schloß , war
je von 5v zu Schritt mit Pechpfannen auf beiden Seiten erleuchtet . Die hiesigen bürgerlichenKorps als Scharfschüßen , Canoniere , Infanterie , jedes mit ihren Fahnen und Musik machten dm
ganzen Weg rechts und links Spaliere . Ein wohlberittenes Corps bürgerlicher Cavallerie nebst ei¬
nem Corps Husaren begleiteten den Zug bis zur Kurfürstlichen Residenz , wo zum Empfang der aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften , der ganze Hofstaat , Adel und fammtliche höhere Dikasterien ver¬
sammelt waren . Wie Jhro K . K . Majestäten abstiegen , ertönte wieder am eisernen Thor Hinterdem Schloß Kanonendonner und vornen türkische Milsick .

Das schönste für Jhrv K . K . Majestäten überraschend gewesene Schaupiel war die prächtige von
Herrn Baudirector Weinbrenner angeordnete einzig in ihrer Art der Lage nach ausführbare Be¬
leuchtung des vordem großes Zirkels dem Schloß gegenüber , welche vom Balkon aus majestätischbrannte , da die Witterung diese Zeit über ganz günstig blieb , und so alles der Erwartung voll¬
kommen entsprach . In . der Mitte des Zirkels war ein großer Tempel , nach Art einer römischen
Rotunda aufgerichtet . In zwey andern Strassen waren über zwey Portalen die Namen Gustav
Adolph Lalvs und Friderike Dorothee Lulve in farbigtem Feuer sichtbar angebracht .

Unsre Residenz ist mit vielen Frelndm aus den umliegenden Gegenden angefüllt und alles jubelt
über die Anwesenheit Jhro K . K . Majestäten .

Wien , vom io Sept.
Auf dea io . Oct - kommen die LandCommenthuren

und RathsGebirtiger des deutschen Ordens , nebst
einigem Personale der Regierung aus Mergentheim ,
hier zusammen , « m unter dem Vsrsitz des Hoch-
und Deutschmeisters , Erzherzogs Carl , einen Coad -
Mvr des Hoch . «nd Deutschmelümhums zu er «
wählen .

p r e u s s e n .
Berlin vom io . Sept.

Unsere Politiker glauben für dir tMeMiMe

Krisis eine baldige günstige Entwickelung zu finden .
Oesters entspringen große Ereignisse aus kleinen Ur .
fachen. Die Lage PortugallS , dieses an der Spitze
von Europa in Rücksicht anderer großen Mächte un¬
bedeutend scheinenden Reichs hat Unterhandlungen
veranlaßt , die Aufmerksamkeit erregen Portugal
har schon vor dem Kriege die russische Allianz gesucht,
nun soll sie wirklich nach einigen sichern Angaben zu
Stande gekommen ftyn . Die Anerbietungen aus dem
Resultat dieser Allianz sollen so wichtig ftyn , daß sie
beiden kriegführenden Mächten ein Mittel zur Aus¬
gleichung barbiethen . — Wirklich sollen neue Frte »
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benSanträge gemacht wo den fts « , die ren Leiden
Seiten annehmbar sind.

N . S . Wahrscheinlich werden in kurzer Zeit - te
Angelegeuheum der jezigea Krisis , sich völlig enttvi-
kein , sodald ein Kurier von Paris , und ein anderer
von P . ler burg z rük seyn wird.

Frankreich «
Mainz , vom iz Gept .

Man ist seit einigen Tagen hier mit Einpackung
und Fonschickung verschleimen KriegsgerälheS sehr
beschäftigt , welches den Rhein hinunter « ach Holland
geführt wird. . .

Der Haven von Cherbourg , woran schon König
Ludwig XVI . sehr Vieles verwendet hatte , erfordert
« och z Jahre Arbeit , wird aber ulSdann so schon
und bequem seyn , als kuner derer gegen über , die
England von der Natur hat . LS werden dartnn
; o Linienschiffe ganz sicher liegen können . Zur Vvl.
iendung des Damms braucht man « och 270,000
Quadratklafter Steine , welche 14 Millionen Franks
kosten werden . Ausser der sehr schönen Rheede wird
ein Hafen in einen Berg htnein gegraben , der 25
Linienschiffe fassen soll. An diesem arbeiten täglich
Z,ooo Menschen .

Strasburg , vom ! 8 Sept .
Gestern Vormittag , zwischen 8 u. y Uhr , ist der

türkische Großbothschüftcr nach Paris abgcretst . AiS
er porgestern Abend km deutschen Schauspiet erschien ,
wurde er rm Eingänge von der kleinen Therese Mül¬
ler , im Karakrer der Liüi , empfangen , die ihm « ine»
Strauß von Rosen mit einem dazu passenden Gedicht
überreichte . Er « ahm diese Artigkeit mit vieler Ge.
Mgkett auf , und ließ sich durch seinen Dolmetscher
sehr verbindlich gegen die Kleine darüber äussern . So
wie er «un in die für ihn besonders verzierte Loge
trat , wurde er mit einer Jntrade und den Beyfalls.
Bezeugungen des Publikums bewillkommt , welches er
aber nicht auf sich zu beziehen schien . Er biteb die
ganze Vorstellung hindurch da , und fand so viel
Vergnügen daran , daß er dem Diretteur Müller ein
kostbares Geschenk , als ein besonderes Zeichen seiner
Zufriedenheit, einhändigen ließ .

In Gefolg eines Schreibens des Ministers des
Innern hat der Präfekt des Oberrheins alle Maire 's
aufgefordert , die Liste aller Wagner , Brrtfchneider,
Schreiner , Zimmerleute , Huf - und Grobschmiede ,
Schlosser und Nagelschmiede einzusenden , und diesen
Werkleuken anzudeuten , sich bereit zu halten , um
auf den ersten Befehl auf die Wersten sich zu begeben,
welche gegen dem Fort Monier über angelegt ist .

Vor einiger Zeit hatten auswärtige Zeitungen viel
Aufhebens von Vorschlägen gemacht , welche , durch

den Gesausten "einer fremden Macht , vom ersten Ko« ,
sat an oen Prätendenten und die andern ausgewander-
ten Prinzen sollten geschehen seyn , damit sie aller An«
sorüche auf Frankeich -entsagte« , und eine Entschädi.
gung an Land und Einwohnern , nämlich an dev Kü¬
sten von Afrika , dafür annähmen . Das Unwahr¬
scheinliche solcher Vorschläge hielt die Verfasser nicht
« v , sie a -gemein mttMhetlcn . Schon der Ursprung
des Eeschtchrchens , (es kommt aus England) hätte
sie sollen behutsam machen . Jetzt widerrufen sie es
seldst alö falsch.

England .
Schreiben aus London vom 2 . Sepk .

Von der Schazkammer wurde heute einKöntgl. Befehl
vom Zi August au den Lor) Mayor von London
ausgrferkigt, durch welchen derselbe angewiesen wird ,

-alle Ausländer , welche seil dem isten Oktober 1803
hier angekommen sind , innerhalb z Wochen , d . h .
dis zum soften September , zur Räumung dieses Lan¬
des anzuhallen , wenn sie nämlich über erlaubte und
billige Zwecke ihres Hierseyns sich nicht legittmiren
können ; eS ist zugleich darin angezeigt , daß die auf
solche Art sich nicht beglaubigenden Ausländer mit
«nenlgelvltchen Pässen auf Kosten der Regierung aus
dem Lande geschafft werden sollen . ES werden zu dem
Ende Schiffe zu Gravesand bereit gehalten . Kehren sol.
che Fremde ohne Erlaubniß nach GroSdrittanien zu¬
rück , so werden sie auf Lebenszeit deporttrt . Die
Proclamation hierüber wird nächstens in der Hofzri-
tung erscheinen .

Vorige Macht war hier «in fürchterliches Feuer.
Das bekannte Theater d <s Herrn Astley , welches sich
vorzüglich durch Pantomimen , Feuerwerke und Reit«
fünfte auszeichnete , und auf welchem « och gestern
Abend eine Vorstellung der Französischen Invasion ge«
geben war , ist in Asche gelegt . Heute Morgen nach 2
Uhr bemerkte ein Nachtwächter , daß ein dicker Rauch
aus dem Gebäude hervorgehe . ES wurden die Thüren
aufgespreugr und sobald das Feuer Luft erhielt , griff
es tm innrrn Theile des Gebäudes bei den vielen brenn¬
baren und mit Oelfarbcn gemalten Sachen mit solcher
Wurh um sich , daß alle Rettungsversuche ohne Er¬
folg blieben . Die Schwiegermutter des Herrn Astley,
eine Frau von So Jahren , war leider ein Opfer der
Flammen . Man war im Begriff, sie mittelst einer
Leiter aus einem Fenster zu retten ; unglücklicherweise
gieng sie aber wieder vom Fenster zurück, um noch ,
wie man glaubt , Papiere und das Geld zu retten ,
was in den Heyden letzten Tagen war eingenommen
worden. In diesem Augenblick stürzte die Decke des
Zimmers über ihr rin und sie ward vo » den Flam¬
men verzehrt . Herr Astley hatte sich mit seiner Gar«
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Iln zum Glück nicht im Hause befunden,, kam aber
in dem Augenblick bey dem Feuer an , als man seine
Schwiegermutter retten wollte , wozu er selbst vergebens
alle Kräfte anstrenate. Erst ein paar Tage vorher
war seine Mutter begraben wor en un.d der Vater des
Herrn Astley ist jetzt Kricgsgefangn. r tn Frankreich.
Die unaufyaltftmen Flammen des schönen Theaters ,
welches zwischen der Phönixstraße und Amphitearer
Row stand , ergriffen auch bald die kleinen , größten »
iheilS nicht assekurirten hölzernen Häuser in der Nach »
barschaft , von denen io abbrannren und gegen 40
mehr oder weniger beschädigt wurden. Das Fluch ,
ttn und Wehklagen der armen halb nackten Leute,
die selbige bewohnt harten , und das Ge chrey vieler
Kinder , die man glücklich alle rettete , stellte eine jam¬
mervolle Scene dar.

Zur Schande der Menschheit gab eS auch hier
Bösewichter , welche die Verwirrung benuzken, um
den Unglück ichen zum Therl noch dasjenige zu steh»
len , was gerettet worden war . Von der fürchterli¬
chen Hitze wrangen die meisten Fenster in brr Nach »
barschaft. Das Feuer , welches erst um 6 Uhr diesen
Morgen gedämpft wurde , war entweder durch die
Nachläfigkeit der Leute entstanden , welche dir Lampen
nicht gehörig ausgelöscht hatten , oder dadurch , daß
einigeFunken von den Feuerwerken ans Taue gefallen
waren. Schon tn der Nacht am lüren August,794 ,
um Geburtstage des Herzogs von York , war auf dem»
ftlben Platze ein ähnlicher Brand gewesen , wie der
heute Morgen . Die Kunsipserde des Herrn Astley
und einige Kisten mit Silberzeug find gerettet wor.
den. Die Reste seiner unglücklichen verbrannten
Schwiegermutter sind heule Mittag aus dem rauchen »
brn Schutte in einen Korb grsammlck , um als Lache
tn einem Sarge begraben zu werden .

Schreiben aus Dublin , vom zo August .
Unter den KrtegSbedürfnissen , die man hi r am

sz . Juli dies in einer Niederlage bet einem R - beüen
fand , waren 104 Champagner Bomeillcn mir Pulver
gefüllt , 150,020 Fitntenkugeln , 42020 FiinlenDa.
krönen , 14 Fässer Kanonenpulver, 108 Kartätschen -
formen , 24h Handgranaten , nebst vielen ander»
MunitionsVorrätben und 48 Packele von Proklama-
rrone» der provisorischen RedellenRegiecung . Dieses
Depot , welches darauf in die königl . Magazine ab-
geliefert worden , beweiset allein , auf welche Aus¬
dehnung die Rebellion berechnet war . — Heule ver¬
breitet man wieder alUrmirenve Gerüchte von neuen
Versuchen , welche die Rebellen unternehmen würden .
Alle hiesige Garden und die Yromanry haben demnach
rin jeder 20 scharfe Patronen erhalten. — Der arrr -
tirtk Bruder - es RepokutionsChefSAdoomen Emmen,

will nichts bekennen , und ist am aysten August schon
eommittirt , bas ist , des HochverrathS « « geklagt wor¬
den , wodurch alle wettern V -rhöre abgeschnttten wer¬
den. Das Gefängniß des ProfoS von Dublin ent¬
hält 172 Pecs neu.

Larksruhe . Jw -Mackiots Hofbuchhgnolun̂ ist
für 6 kr. zu baden .

Zur höchsterwünschten Ankunft Sr . Majestät
Gustav Adolphs il . , Rönigs vonSchwe -
den tn der Residenz Larlsruhe den 20. Sepk.
E n Gedicht .

Carlsruhe . (Freyschiessen . ) Wegen eingefallenen
Regenwellers ist bas Frrischiessen vom testen Sonn¬
tag , auf künftigen Sonntag den 2zten dieses ver»
schoben Worte » ; wozu alle auswärtige wie hiesige
Schießfreunde nochmals freundlich eingeiade « werden .
CarlSruhe den 20. September 182z.

Von Schützenqeftll'chaflswegen.
Carlsruhe . Auf dem Weg von Wilferdingen bis

Gröziagen , gieng am 18 . d. M . eine Brieftasche
verlohren, dle ausser einigen unbedeutenden Anmer¬
kungen , ein Magister - Diplom , und einem vomStadt -
Oberamt Smtlgardt ausgestellt «« , von dem Herr »
Grafen Wintzingeroda unierzeichueten Paß bis
Strasbur - gültig , enthielt , der noch ausserdem vom
fravz. Minister in Stuttgardt Didelot bestätigt war.
Da alles diß für den Finder von gar keiner Wich¬
tigkeit seyu kann , so wird er um so mehr gebeten ,
das Verlohrne sobald als möglich an di« M ckictischr
Hofbuchvandiung allhier gegen eine vcrhä' lnißmäsigc
Belohnung ahzulieftra , damit der Reisende seinen
Weg ungehindert forrsrtzen möge. Carlsruhe d . 20.
Sepl i8oz .

Carlsruhe . Endes Unterzeichn ter z igt dem hie¬
sigen und auswärtigen Publikum , hohen und nieder »
Standes , hiermit an , das die tn Nro . 14z dieser
Zeitung angezeigte neuerfundene Wetter . Tempel ,
nebst Unterricht , zu 2 fl . Lsmmers Obscura oder
Zeichen . Maschienen , zu 5 fl . 32 kr. , 7 fi . und auch
8 fl . , Perspektive womit man rückwärts sehen kann ,
zu lfl . , Perspektive womit man durch ein Brett
sebeo kann , zu 2 fl . 24 kr. , der Magische Dller
nebst Unterricht zu 2 fi , wie auch den ssemelrsntea .
Spiegel , oder Spiegel ohne Ende zi 8 fl . 15 kr. ,
und der Winkel - Siegel zu 4 fl. annoch dey wm zu
haben scyn. Alle Stücke lassen sich ohne alle Gefahr
ttsnspürkiren . Man bittet Briefe und Geld frey
elnzusenden , auch werden die Herren Auswärtige ge¬
beten , etwas vor Lmkalsge beyzulrgen .

Er logirt allhier in CarlSruhe im Gasthaus zu«
König von Preusseu .

I - Barch , PZyßcuS von Leipzig .
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